Transferinitiative
Kommunales
Bildungsmanagement

Agentur Bayern

Standortfaktor
Bildung

Entwicklungsfelder in der Metropolregion
Nurnberg und Nordbayern

Bundesministerium

% fir Bildun Transferinitiative
A u ung Kommunales . ..
und Forschung Bildungsmanagamant eutsches metropolregion niirnberg
ugendinstitut




Die Bedeutung kommunaler Bildungspolitik steigt
kontinuierlich. Herausforderungen wie die digitale
Transformation, sich verandernde Anforderungen in der
Arbeitswelt und zugespitzte gesellschaftspolitische
Debatten machen Handlungsbedarf deutlich. Die
Coronapandemie zeigt zudem, dass gute Bildung,
gelingende Bildungsprozesse und eine funktionierende
Bildungsinfrastruktur zentrale Gestaltungsfelder
kommunaler Daseinsvorsorge sind.

Die aktive Gestaltung ihrer kommunalen und regionalen
Bildungslandschaft ist den Stadten und Landkreisen der
Metropolregion und Nordbayerns ein wichtiges Anlie-
gen. Die Investitionen in ein kommunales Bildungs-
management zeigen das. Viele Kommunen sind nun
strukturell geriistet, die Bewaltigung der aktuellen
Bildungsherausforderungen zielgerichtet und kooperativ
anzugehen.

Was aber sind die entscheidenden Fragestellungen? Was
die drangendsten Herausforderungen? Und welche
Strategien und Handlungsansatze gibt es bereits?

Die Transferagentur Bayern — Regionalbliro Nord - hat
die Verantwortlichen fiir kommunales Bildungsmanage-
ment aus 28 Stadten und Landkreisen der Region um
ihre Einschatzung gebeten und hierfiir Expert*innen-
workshops durchgefiihrt.

Fiir die Bereiche Ganztagsbildung, digitale Bildung,
kulturelle Bildung und Demokratiebildung wurden so
diejenigen Aspekte zusammengetragen, die die Kommu-
nen aktuell bewegen. Sie werden in den vier beiliegen-
den Faltblattern erlautert. Die Darstellungen enthalten
zudem Ansatze zur Bearbeitung, wie sie bereits heute
durch die ein oder andere Kommune erfolgen.

Die Erkenntnisse konnen genutzt werden, um in der
Metropolregion Niirnberg und Nordbayern strategisch
liber wichtige Bildungsentscheidungen zu diskutieren.
Die Zusammenarbeit der hiesigen Kommunen ist dabei
ein wichtiger Schliissel, um voneinander zu lernen,
gemeinsam nach den besten Losungen zu suchen oder
ggf. auch bei Initiativen und MaBnahmen miteinander zu
kooperieren. Die Transferagentur bietet an, diese
Prozesse zu moderieren und so die Weiterentwicklung
der kommunalen und regionalen Bildungslandschaft zu
flankieren.

Die bisherige Diskussion hat librigens gezeigt: Es gibt
noch mehr zu tun. Wichtige Bildungsbereiche, wie die
Fachkraftesicherung und die berufliche Aus- und
Weiterbildung, Integration, Inklusion und die Bildung fiir
nachhaltige Entwicklung, miissen ebenfalls einer
genaueren Betrachtung unterzogen werden. Die Trans-
feragentur will sich weiterhin diesen Frage-

stellungen widmen.



Unsere Leistungen

Wir BERATEN kommunale Akteur*innen dabei, vor Ort
effektive Strukturen fiir ein Bildungsmanagement sowie
ein Bildungsmonitoring zu etablieren. Dazu helfen wir
bei einer Bestands- und Bedarfsanalyse, adaptieren
Modelle, die sich in der Praxis anderer Kommunen
bewahrt haben, und bieten Prozessbegleitung und
Reflexion an.

Wir QUALIFIZIEREN Mitarbeitende in den Kommunal-
verwaltungen tber themenspezifische und kommunen-
libergreifende Weiterbildungsveranstaltungen rund um
die Handlungsfelder des datenbasierten kommunalen
Bildungsmanagements.

Wir VERNETZEN Bildungsverantwortliche aus Kommunen,
initiieren einen interkommunalen Erfahrungsaustausch
und eroffnen Raume fiir gemeinsame Projekte. Bei
Bedarf vermitteln wir passende Netzwerkkontakte zu
anderen Kommunen aus der Transferinitiative.

Transferagentur Bayern -
Beraten. Qualifizieren. Vernetzen.

Kontakt

Transferagentur Bayern

Regionalbiiro Nord

Europaische Metropolregion Niirnberg
TheresienstraBe 9

90403 Niirnberg

Telefon: +49 (0) 911 / 231-784 80
E-Mail: transferagentur@metropolregion.nuernberg.de
Web: www.transferagentur-bayern.de
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Fiir die Kommunen der Metropolregion Niirnberg und Nordbayern ist Ganztagsbildung
eine wichtige Gestaltungsaufgabe. Mit dem Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung fiir
Kinder im Grundschulalter ab 2026 erhalten aktuelle Debatten um die Ganztagsbildung
eine zusatzliche Dynamik und Notwendigkeit.

Die Bedeutung der Ganztagsbildung

« Wirkt sich positiv auf die Entwicklung von Kindern aus.

« Mindert die nach wie vor bestehenden Benachteiligun-
gen, die die soziale Herkunft auf den Bildungserfolg
von Kindern und Jugendlichen hat, und tragt so zur
Verbesserung von Bildungschancen bei.

GEFORDERT VOM

Bundesministerium
fur Bildung
und Forschung
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« Tragt durch die Forderung der Frauenerwerbstatigkeit
und der Vereinbarkeit von Familie und Beruf zur Fach-
kraftesicherung bei.

« Fordert den Kompetenzaufbau bei Kindern und Jugend-
lichen durch die starkere Einbindung von Themen wie
Kultur, Demokratie oder MINT (Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaft, Technik).

J /m;tropolregion niirnberg

Deutsches
Jugendinstitut



@ Entwicklungsfeld Ganztagsbildung

Ausbau der Ganztagsbildung

Kommunale Herausforderungen und Handlungsansatze

Um die Angebote der Ganztagsbildung quantitativ und qualitativ auszubauen und
auf den Rechtsanspruch 2026 vorbereitet zu sein, sehen die Kommunen der
Metropolregion Niirnberg und Nordbayern verschiedene Herausforderungen:

Quantitativer Ausbau

:ﬁ: Referatsiibergreifende Zusammenarbeit Raumplanung

fordern - Innovation ermoglichen

Um die Qualitat der Angebote zu erhalten, arbeiten
Kommunen zustandigkeitsiibergreifend: Zum Beispiel
setzen Jugendhilfe und Schulen auf eine bessere
Verzahnung der unterschiedlichen Angebotsformen
des Ganztags und arbeiten dafiir gemeinsame Raum-
nutzungskonzepte oder Modellprojekte des kooperati-
ven Ganztags aus.

Bildungsbiiros unterstiitzen durch aktuelle und

Die Nachfrage nach Ganztagsangeboten wird weiter
zunehmen. Kommunen sind gefordert, darauf mit
Neu- oder UmbaumaRnahmen von und an Schulen zu
reagieren. Benotigt werden kommunenscharfe
Datengrundlagen zu den Schiiler*innenzahlen, die
Entscheidungstrager*innen beim bedarfsgerechten
Ausbau unterstiitzen.

Bei den BaumaRnahmen sollten innovative Raum-
kommunenspezifische Datenanalysen bei der Schul- konzepte beriicksichtigt werden, die eine zeitgemaRe
entwicklungsplanung und bei BaumalRnahmen an Lernkultur gewahrleisten und so die positiven Effekte
Schulgebauden. der Ganztagsbildung fordern.

Fachkrdftesicherung

Bereits jetzt besteht ein Mangel an Fachpersonal, der
sich mit dem Rechtsanspruch ab 2026 weiter verstarken
wird. Um ihm zu begegnen, sind individuelle regionale
Losungen gefordert. Kommunale Strategien kdnnen
helfen und dabei gleichzeitig Fragen der Qualitat
beriicksichtigen.

% Fachkrdftebedarf -

lokale Losungen finden

Einige Kommunen setzen sich fiir neue Programme
einer verkiirzten Ausbildung fiir Fachpersonal ein,
um dem Personalbedarf entgegenzuwirken, zum
Beispiel in Kooperation mit Berufsschulzentren
oder Fachakademien fiir Sozialpadagogik.

Qualitativer Ausbau

Qualitatsstandards

Zwischen den Ganztagsangeboten verschiedener
Anbieter bestehen aktuell qualitative Unterschiede,
die wiederum zu ungleichen Bildungschancen fiir die
Schiiler*innen fiihren konnen.

Beim weiteren Ausbau wollen die Kommunen daher
sicherstellen, dass die Ganztagsangebote Eltern bei
der Vereinbarkeit von Beruf und Familie unterstiitzen
und gleichzeitig zur Kompetenzentwicklung bei allen
Schiiler*innen beitragen.

Kooperationen

Die Qualitat der Ganztagsangebote hangt stark ab von
den Kooperationsstrukturen zwischen Schulen und
auBerschulischen Angeboten. Schulen bendtigen
Unterstiitzung bei Aufbau und Pflege dieser Strukturen,
da dies mit hohem Aufwand verbunden ist sowie
Kontakte und Wissen zu moglichen Kooperationspart-
nern voraussetzt.

Qualitatskriterien entwickeln

Kommunale Orientierungsrahmen, die Qualitatskrite-
rien fiir den Ausbau und die Gestaltung von Ganztags-
angeboten formulieren, wirken qualitativen Unter-
schieden zwischen den Angeboten entgegen und
tragen so zum Abbau von Bildungsungleichheiten bei.

Koordination -
vernetzen und vermitteln

In einigen Kommunen der Metropolregion Niirnberg
besteht bereits eine gute Zusammenarbeit zwischen
Jugendhilfe und Schulen. Sie wird weiter ausgebaut
und entwickelt zum Beispiel gemeinsame Modellpro-
jekte zur kooperativen Ganztagsbildung.

Zudem bestehen bereits zahlreiche Kooperationen von
Schulen mit auBerschulischen Bildungsakteur*innen,
auf denen strategisch aufgebaut werden kann. Teil-
weise wird die Vernetzung aller relevanten Akteur*in-
nen durch Bildungsbiiros initiiert und moderiert.
Einige Kommunen sind bereits langer vermittelnd tatig
und verfligen iiber Kultur- und Schulservices, um die
Koordination und Kooperation zwischen Schulen und
auBerschulischen Bildungstragern zu verbessern.



Referatsiibergreifende Zusammenarbeit
fordern - Innovation ermoglichen

Stadt Erlangen: Modellprojekt Kooperative Ganztags-
bildung

Cg ratsinfo.erlangen.de

Stadt Niirnberg: Bereichsiibergreifende Zusammen-
arbeit bei der Entwicklung eines Modellprojekts zur
Kooperativen Ganztagsbildung

6‘9 nuernberg.de

LandRreis Forchheim: In bereichsiibergreifender
Zusammenarbeit unterstiitzt das Bildungsbiiro im
Landkreis Forchheim kreisangehorige Gemeinden bei
der Schulentwicklungsplanung. Informationen bietet
der Newsletter.

C*? bildungsregion-forchheim.de

Fachkraftebedarf -
lokale Losungen finden

Landkreis Forchheim: Bereits 2014 wurde eine
Akademie fiir Ganztagsschulpadagogik gegriindet,
um dem Fachkraftemangel entgegenzuwirken.

6-7 afg-im-netz.de

Stadt Niirnberg: Infos zur verkiirzten Erzieher*innen-
Ausbildung OptiPrax - Modellversuch

69 nuernberg.de

Stadt Bamberg: Mithilfe jahrlicher Elternbefragungen
arbeitet die Stadt Bamberg an einer quantitativen und
qualitativen Verbesserung ihrer Betreuungssituation.

Qualitatskriterien entwickeln

Stadt Wiirzburg: Strategischer Schulentwicklungs-
prozess

Stadt Niirnberg: Standards, Konzepte und Entwick-
lungslinien der schulischen Ganztagsbetreuung

Koordination -
vernetzen und vermitteln

Schul- und Kulturservices (KS) bestehen in einigen
Stadten und Landkreisen der Metropolregion
Nirnberg.

Nahere Informationen zum Ganztag als kommunale
Gestaltungsaufgabe findet man in der Publikation
,Gewusst wie — Datenbasierte Bildungssteuerung in
bayerischen Kommunen* (ab Seite 16).


https://ratsinfo.erlangen.de/vo0050.php?__kvonr=2135145
https://www.nuernberg.de/presse/mitteilungen/presse_63348.html
https://www.bildungsregion-forchheim.de/newsletter.html
https://afg-im-netz.de
https://www.nuernberg.de/internet/jugendamt/optiprax.html
https://www.elternbefragung.bamberg.de
https://www.wuerzburg.de/themen/kultur-bildung-kulturangebot/schulverwaltung/schulentwicklung/strategische-schulentwicklung/index.html
https://bildung-fuerth.de/bildungsmanagement/kubik/
https://www.ks-er.de/index.cfm
http://www.ks-bam.de
https://www.coburg.de/Subportale/KS-Cob.aspx
https://www.nuernberg.de/internet/kuf_kultur/kulturservice_nuernberg.html
https://www.nuernberg.de/internet/schulen_in_nuernberg/projekt_ganztag.html
https://www.transferagentur-bayern.de/fileadmin/user_upload/Materialien/TAB-Gewusst-wie_Web.pdf
https://www.transferagentur-bayern.de/materialien/publikationen

Entwicklu

DIGITALE BILDUNG

Die digitale Transformation schreitet unaufhaltsam voran - mit uniibersehbaren Auswir-
kungen fiir das Lernen und die Bildungsinstitutionen. Digitale Vernetzung und digitale
Infrastruktur sind inzwischen elementare Bestandteile kommunaler Daseinsvorsorge.

Zwar liegen — unter anderem mit dem Digitalpakt Schule - erste Unterstiitzungsmoglich-
keiten vor. Dennoch bestehen iiber Ressourcenfragen hinaus weiterhin groRe kommunale
Herausforderungen, die den Wandel hin zu digital-analogen Bildungslandschaften

flankieren.

- Unterstiitzt Blirger*innen im Umgang mit einer analog-
digitalen Lebenswelt.

« Starkt durch die Forderung von Medienkompetenz die
Handlungsfahigkeit von Biirger*innen in einer digitalen
Welt.

GEFORDERT VOM

% Bundesministerium w
2 N fir Bildung |
und Forschung
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« Tragt zur Herstellung gleichwertiger Lebensverhaltnisse,
vor allem im landlichen Raum, mit bedarfsgerechten und
zielgruppenorientierten digitalen Bildungsangeboten bei.

- Bietet grolRe Potenziale fiir das lebenslange Lernen,
indem es das Bildungsangebot vor Ort erweitert.

J /m:tropolregion niirnberg

Deutsches
Jugendinstitut
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@ Entwicklungsfeld digitale Bildung

Ausbau von digitalen Bildungsangeboten
Kommunale Herausforderungen und Handlungsansatze

Kooperation - innovative Losungen
schaffen

In einigen Kommunen bestehen bereits Unterstiitzungs-

angebote, um auch die Digitalisierung im Bereich der
friihkindlichen Bildung voranzubringen.

Durch eine starkere Zusammenarbeit zwischen
Hochschulen, Unternehmen, Kindertageseinrichtun-
gen und Kommunen konnen Synergien genutzt und
innovative Konzepte entwickelt werden. Auch die
Qualifizierung des padagogischen Personals im
Elementarbereich wird liber solche Kooperationen
befordert.

Mit Expertise unterstiitzen

Kommunalverwaltungen sind wichtige Kooperations-
partner bei der Umsetzung von Digitalisierungs-
maRnahmen an Schulen. Sie fiihren Bestandsauf-
nahmen und Bedarfsabfragen zur Ausstattung der
Schulen und zum Fortbildungsbedarf von Lehrkraften
durch. Dariiber hinaus unterstiitzen sie durch die
Bereitstellung von IT-Personal und technischen
Losungen.

Bildungsbiiros fungieren als Impulsgeber fiir Digitali-
sierungskonzepte und begleiten Bildungseinrichtun-
gen von der Erstellung liber die Umsetzung bis zur
Reflexion.

Friihkindliche Bildung

Digitale Angebote miissen konsequenter in die
padagogischen Konzepte der Kitas integriert werden,
und hierbei sind vor allem inhaltliche Aspekte, etwa
im Bereich der Medienkompetenz, zu diskutieren. In
der Folge geht es zudem um Fragen der technischen
Ausstattung.

Schulische Bildung

GrofRRe Herausforderungen ergeben sich fiir die
Kommunen in Fragen der technischen Ausstattung,
die zum Teil auch bauliche MaBnahmen umfassen.
Dariiber hinaus werden aber auch geeignete
Konzepte bendtigt, die die Einbindung digitaler
Inhalte in Schulalltag und Ganztag befordern und
hierbei ggf. die Potenziale vor Ort nutzen.

Koordination iibernehmen

In Arbeitskreisen vernetzen sich Akteur*innen
verschiedener Bildungsbereiche und entwickeln
tragfahige Konzepte fiir die Zukunft. Die Bewerbung
um das Siegel Digitale Bildungsregion regt zudem
die Netzwerkbildung vor Ort an. In einigen

Non-formale Bildung

Notwendig erscheint eine bessere, zum Teil neu
gedachte Vernetzung von Bildungsinstitutionen mit
den Anbietern non-formaler, vor allem kultureller,
Bildungsangebote. Analog-digitale Bildungsraume
ermoglichen Zugange und Teilhabe — auch in Zeiten
von Social Distancing.

Berufliche Bildung

In der beruflichen Aus- und Weiterbildung bieten
digitale Angebote bereits heute groBe Chancen, die
gerade in Zeiten von Corona ihr Potenzial entfalten
konnten. Diese fiir kommunale Angebote, etwa im
Ubergangsmanagement, nutzbar zu machen ist eine
wichtige Gestaltungsaufgabe. Dariiber hinaus ist eine
strategische, bedarfsgerechte Ausrichtung der
Angebote fiir beruflichen Aus- und Weiterbildung
sinnvoll, die zunehmend auch digitale Formate
umfassen sollten.

Kommunen wurden bereits Koordinierungsstellen fiir
Digitales eingerichtet, die teilweise in den Bildungs-
biiros angesiedelt sind. Sie befordern die Zusammen-
arbeit mit Programmen wie Smart Cities oder mit
MINT-Clustern und schaffen dadurch Synergieeffekte.

Alle Zielgruppen erreichen

Um den Zugang zu digitalen Bildungsangeboten auch
fiir Zielgruppen mit geringer Affinitat zu digitalen
Medien zu ermoglichen, entwickeln Bildungsbiiros
niedrigschwellige Angebote. Sie nutzen Apps und
digitale Plattformen, um Biirger*innen* iiber die
Angebote der Kommune zu informieren.

Schnell auf Bedarfe reagieren

Bildungsbiiros unterstiitzen Schulen bei der Organi-
sation und Umsetzung von digitalen Bildungsmes-
sen und anderen Berufsorientierungsangeboten.
Auch im Bereich der beruflichen Aus- und Weiterbil-
dung entwickeln Bildungsbiiros Unterstiitzungsange-
bote zur Forderung von digitalem Arbeiten in Unter-
nehmen und digitale Weiterbildungsangebote.



Durch die Bewerbung um das bayerische Siegel
Digitale Bildungsregion konnten viele Kommunen
Netzwerke und Arbeitsgruppen im Bereich Digitalisie-
rung einrichten.

Kooperation - innovative Losungen
schaffen

Landkreis Haf3berge: Digitale Kita-Seminare fiir
Kita-Fachkrafte ,Gemeinsam aus besonderen Zeiten
lernen“

6'9 bildungsregion.hassberge.de

Landkreis Ha3berge: Kita-Wiki - ein Intranet fiir alle
Kindertageseinrichtungen des Landkreises HaBberge

é bildung-digital-erleben.de

Landkreis Schwandorf: 4. Bildungskonferenz zum
Thema Digitalisierung im lebenslangen Lernen 2019

& lernreg.de

Mit Expertise unterstiitzen

Landkreis Bamberg: Online-Lehrerbefragung und
Gesamtbericht zur Situation der Digitalisierung an
Schulen 2017/2018

6'9 landkreis-bamberg.de/Leben/Bildung/
Bildungsbiiro

Landkreis Bamberg: Technische Systembetreuung
an Schulen - lebendige Schullandschaften

6'9 bildungsregion-bamberg.de
(4 Jahre Bildungsregion)

LandRkreis Ha3berge: Gemeinsam online - digitale
Bildungsregion und Kreismedienzentrum bieten
Unterstiitzung bei der Durchfiihrung von Video-
konferenzen an.

Cg bildungsregion.hassberge.de

kel Al Alle Zielgruppen erreichen

Stadt Fiirth: Im Podcast ,Bildungs-Ultras“ des
Bildungsbiiros Fiirth werden Themen aus dem
Bildungsbericht mundgerecht aufgearbeitet.

& bildung-fuerth.de/podcast

Bildungsregion Coburg: Medienpraventionsprojekt
Netzganger an Gymnasien und Realschulen -
Netzganger-Kongress Stadt und Landkreis Coburg

C'? bildungsportal.coburg-stadt-landkreis.de

Landkreis Ha3berge: Crashkurs Social Media fiir
Lehrkrafte, Eltern und GroReltern durchgefiihrt von
Jugendlichen

69 bildungsregion.hassberge.de

Stadt Niirnberg: Alten-Akademie Niirnberg e. V. -
Bildungsangebote fiir Senior*innen, um sie mit der
digitalen Welt vertraut zu machen

6‘9 altenakademie-nuernberg.de

Schnell auf Bedarfe reagieren

LandRreis Schwandorf: Digitale Bildungsmesse 2021
6‘9 bildungsmesse-schwandorf.de

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab und Stadt Weiden:
Einrichtung einer Homepage zur schnellen Vermitt-
lung von Informationen und aktuellen Entwicklungen
im Bereich Ubergang Schule-Beruf.

& ausbildungsfaehig.de

Nahere Informationen zu Digitalisierung als kommu-
nale Gestaltungsaufgabe findet man in der Publikation
»,Gewusst wie - Datenbasierte Bildungssteuerung in
bayerischen Kommunen* (ab Seite 46), in einer umfas-
senden Linksammlung sowie zum Fachtag zum Thema
Digitalisierung und Bildung unter:


https://www.km.bayern.de/ministerium/schule-und-ausbildung/bildungsregionen.html
https://bildungsregion.hassberge.de/online-seminar-fuer-kita-fachkraefte/
https://www.bildung-digital-erleben.de
https://www.lernreg.de/index.php/2019/05/21/4-schwandorfer-bildungskonferenz/
https://www.landkreis-bamberg.de/Leben/Bildung/Bildungsbüro/Berichterstattung/Digitalisierung-an-Schulen-des-Landkreises-Bamberg.php?object=tx,2892.5&ModID=7&FID=2892.1549.1&NavID=2892.162&La=1
https://bildungsregion-bamberg.de/wp-content/uploads/2020/08/4-Jahre-Bildungsbüro_web.pdf
https://bildungsregion.hassberge.de/gemeinsam-online/
https://bildung-fuerth.de/podcast/
https://bildungsportal.coburg-stadt-landkreis.de/netzgaenger-kongress-2019/
https://bildungsregion.hassberge.de/crashkurs-social-media/
http://www.altenakademie-nuernberg.de
https://www.bildungsmesse-schwandorf.de/index
https://www.ausbildungsfaehig.de
https://www.transferagentur-bayern.de/materialien/publikationen
https://www.transferagentur-bayern.de/fileadmin/user_upload/Materialien/TAB-Gewusst-wie_Web.pdf
https://www.transferagentur-bayern.de/materialien/publikationen
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Entwick(th

KULTURE

Kulturelle Bildung ist zentraler Bestandteil ganzheitlicher Bildung und wichtige kommu-
nale Gestaltungsaufgabe. Sie ermaglicht allen Biirger*innen, Kindern wie Erwachsenen,
Lernerfahrungen und Selbstbildung in kulturellen Kontexten. Die dabei erworbenen
Kompetenzen konnen zusatzlich helfen, Herausforderungen im formalen Bildungssystem,
in der Arbeitswelt und im gesellschaftlichen Zusammenleben erfolgreich zu bewaltigen.

« Leistet einen wichtigen Beitrag zur Personlichkeitsent- - Hilft bei der Vermittlung von Themen wie Demokratie,
wicklung in einer modernen Gesellschaft und fordert Diversitat, Integration oder Digitalisierung.
wichtige Zukunftskompetenzen. « Angebote der kulturellen Bildung stellen zudem einen
+ Ermaglicht Teilhabe und Partizipation am kulturellen Beitrag fiir eine attraktive und lebenswerte Region dar.

und gesellschaftlichen Leben und tragt damit zu mehr
Bildungsgerechtigkeit bei.

GEFORDERT VOM

B.,und.esmImSte”um Transferinitiative D I
fur Bildung Kommunales . .
und Forschung Bildungsmanagement Deutsches metropolregion niirnberg

Jugendinstitut
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Koordination - vernetzen und
vermitteln

Um einen Uberblick iiber die Einrichtungen und
Anbieter*innen der kulturellen Bildung zu geben,
legen einige Kommunen in Nordbayern interaktive
Karten, Portale oder Flyer auf.

Koordinierende Stellen wie Bildungsbliros oder
Servicestellen des Programms Kultur macht
stark sorgen fiir eine bessere Vernetzung und
Diskurssteuerung unter den Bildungakteur*innen,
etwa durch die Griindung von Gremien oder die
Ausrichtung von Vernetzungsveranstaltungen.
Das ehrenamtliche Engagement wird in vielen
Kommunen, zum Beispiel im Rahmen von
Freiwilligenagenturen, gefordert und syste-
matisch bei der Entwicklung strategischer Ziele
eingebunden.

Transparenz und Netzwerke

Benotigt werden systematische Uberblicksdarstellun-
gen zu Angeboten und Anbieter*innen kultureller
Bildung. Sie ermaglichen eine zielgenaue Orientierung
fiir Blirger*innen und Bildungseinrichtungen und
befordern Kooperationen. Insbesondere im landlichen
Raum kann diese Transparenz helfen, den Zugang zu
Angeboten der kulturellen Bildung fiir alle Bevolke-
rungsgruppen zu erleichtern.

Funktionierende Netzwerke ermaglichen dariiber
hinaus, Akteur*innen miteinander bekannt zu machen,
Kooperationen anzustoBen und Bedarfe zu erkennen.

Strategische Ziele

Kulturelle Bildung ermoglicht Verbindungen zu
anderen Bildungsbereichen. Um diese Quer-
schnittsfunktion zielbringend zu nutzen, helfen
strategische Ziele. Diese werden bestenfalls von
allen Akteur*innen der kulturellen Bildung gemein-
sam entwickelt. Kooperatives Handeln erleichtert
Orientierung und ermoglicht spater aufeinander
abgestimmtes Handeln.

Kommunenspezifische Daten sind dabei eine
wichtige Grundlage fiir die Entwicklung strategischer
Ziele und kommunaler Gesamtkonzepte. Sie
ermoglichen es, Liicken zu identifizieren und auf
Bedarfe von Anbieter*innen und Nutzer*innen
kultureller Angebote zu reagieren.

Datengrundlagen schaffen -
Konzepte entwickeln

Um den Bereich der kulturellen Bildung strategisch
anzugehen, setzen einige Kommunen auf koordinie-
rende Bildungsbiiros. Diese stoRen zum Beispiel
offentliche Dialoge an, etwa iiber Bildungskonferen-
zen, oder indem sie der kulturellen Bildung eine
Saule im Prozess der Bildungsregion zuweisen.
Bildungsberichterstattung und eigene Erhebungen
machen Angebote bekannt, decken bestehende Her-
ausforderungen und Angebotsliicken auf und geben
so Impulse fiir Schwerpunktsetzungen und Ressour-
cenverteilung. Bildungsexpert*innen aus dem Kultur-
bereich werden liber Gremien beteiligt. Am Ende
stehen haufig Gesamtkonzepte oder Handlungsemp-
fehlungen, die Kultur und kulturelle Bildung im
Selbstverstandnis oder in Leitbildern verankern.

Teilhabe und Zugdnge

Damit die kulturelle Bildung einen Beitrag zu mehr
Bildungsgerechtigkeit leisten kann, bedarf es einer
starkeren Forderung von Teilhabe und Zugangen.
Neben der Vermittlung von Hochkultur miissen vor
allem lebensweltnahe kulturelle Bildungsangebote,
etwa im Rahmen der kulturellen Stadtteilarbeit,
etabliert und zuganglich gemacht werden.

Auch eine bessere Verzahnung der kulturellen
Bildung mit Angeboten der formalen Bildung, zum
Beispiel im Ganztag, erleichtert den Zugang bildungs-
ferner Schichten zu Kunst und Kultur. Dafiir miissen
zusatzliche Ressourcen fiir die padagogische Vermitt-
lung von Kultur bereitgestellt werden.

ke Al Chancengerechtigkeit
P %Y fordern - Angebote vor Ort erméglichen

Durch die kulturelle Stadtteilarbeit sowie die
Zusammenarbeit mit Stiftungen und zivilgesell-
schaftlichen Akteur*innen entwickeln Kommunen
niedrigschwellige Bildungsangebote fiir neue, teils
bildungsferne Schichten. Gemeinsam erschlieRen sie
so neue Formen und Orte des ,Kulturerlebens”, etwa
in Bibliotheken oder ,vor Ort“-Angeboten.

Schul- und Kulturservices unterstiitzen Kooperatio-
nen zwischen Schulen bzw. Kitas und Anbietern der
kulturellen Bildung und fordern so die Teilhabe von
Kindern und Jugendlichen an Kunst und Kultur.
Sogenannte Kulturtafeln ermoglichen iiber kostenlose
Eintrittskarten fiir kulturelle Angebote die Teilhabe-
chancen von Menschen mit geringem Einkommen.



e
g 11

Koordination -
vernetzen und vermitteln

LandRreis Roth: Mithilfe einer interaktiven Karte
werden die Angebote der kulturellen Bildung im
Landkreis Roth (ibersichtlich dargestellt.

Cg landratsamt-roth.de/kulturelle_bildung

Stadt Aschaffenburg: Die App Aschaffenburg bietet
einen Uberblick unter anderem iiber kulturelle
Bildungsangebote und Anbieter in Aschaffenburg.

& aschaffenburg.de

Chancengerechtigkeit fordern -
Angebote vor Ort ermoglichen

Kulturtafeln, die kostenlose Eintrittskarten an
Menschen mit geringem Einkommen vermitteln, gibt
es zum Beispiel in Stadt und LandRreis Bamberg, in
Wiirzburg und Niirnberg sowie fiir Stadt und Land-
kreis Coburg.

Schul- und Kulturservices (KS) bestehen in einigen
Stadten und Landkreisen der Metropolregion
Nirnberg.

C’ KS:BAM - Kultur.Service Bamberg fiir Schulen und

Kitas

& KS:COB - Kultur- und Schulservice von Stadt und
Landkreis Coburg

Cg KS:ER - Kulturservice Erlangen fiir Schulen und
Kitas

V4
Ve

KUBIK Fiirth - Kulturelle Bildung in Kooperation
KS:NUE - Kultur- und Schulservice Niirnberg

LandRreis Forchheim: Mit dem Projekt ,JEKI - Jedem
Kind ein Instrument” fordert der Landkreis Forchheim
unter anderem in Zusammenarbeit mit dem Verein
FOrsprung und der Oberfrankenstiftung die musikali-
sche Friiherziehung im Grundschulalter.

6'9 schulamt-forchheim.de

Stadt Bayreuth: Im ,RW 21“ bieten die beiden groBen
kommunalen Bildungseinrichtungen Bayreuths, die
Volkshochschule und die Stadtbibliothek, gemein-
sam ein Rundumpaket an Bildung, Information und
Beratung fiir alle Altersgruppen.

6'9 bayreuth.de/RW21

Datengrundlagen schaffen -
Konzepte entwickeln

Stadt Regensburg: In einem strategisch angelegten
Prozess wurde gemeinsam mit Kulturschaffenden
und Biirger*innen ein Kulturentwicklungsplan
erarbeitet.

& regensburg.de

Stadt Wiirzburg: Seit 2020 entwickelt das Bildungs-
biiro den Bereich der kulturellen Bildung strategisch
weiter. Grundlage bildet eine Bildungsberichterstat-
tung in drei Teilen, die einen Uberblick liber die
Angebote der kulturellen Bildung gibt, die Ergebnisse
von Umfragen unter Anbietenden kultureller Bildung
und Schulleitungen vorstellt sowie Handlungsbedarfe,
Perspektiven und mogliche Handlungsempfehlungen
flir die Stadt aufzeigt.

C'? wuerzburg.de/themen/kultur-bildung-
kulturangebot

Nahere Informationen zur non-formalen (kulturellen)
Bildung findet man in der Publikation ,Gewusst wie -
Datenbasierte Bildungssteuerung in bayerischen
Kommunen*“ (ab Seite 38 unter Publikationen).

Einen Einblick in die kulturelle Bildung gab die
2. Regionale Bildungskonferenz in der Metropolregion
Niirnberg und Nordbayern am 16.06.2021.


https://www.transferagentur-bayern.de/fileadmin/user_upload/Materialien/TAB-Gewusst-wie_Web.pdf
https://www.aschaffenburg.de/Buerger-in-Aschaffenburg/Buergerservice/Apps/DE_index_6093.html
https://www.landratsamt-roth.de/kulturelle_bildung?sub=kulturelle_bildung_info
https://www.schulamt-forchheim.de
https://www.bayreuth.de/rathaus-buergerservice/bildung-wissen/rw21/
https://www.regensburg.de/fm/121/kulturentwicklungsplan-regensburg.pdf
https://www.wuerzburg.de/themen/kultur-bildung-kulturangebot/bildungsbro/publikationen/kurzberichte/bildungs-und-betreuungssituation/kulturelle-bildung-in-wrzburg/index.html
https://www.transferagentur-bayern.de/materialien/dokumentationen/
https://www.transferagentur-bayern.de/materialien/mediathek-kulturelle-bildung/
https://bildung-fuerth.de/bildungsmanagement/kubik/
https://www.ks-er.de/index.cfm
http://www.ks-bam.de
https://www.coburg.de/Subportale/KS-Cob.aspx
https://www.nuernberg.de/internet/kuf_kultur/kulturservice_nuernberg.html
https://www.transferagentur-bayern.de/materialien/publikationen
https://www.transferagentur-bayern.de/materialien/publikationen
https://www.transferagentur-bayern.de/materialien/publikationen
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'Entwiicklungsfeld:

DEMOKRATIEBILDUNG *

Es erscheint wichtiger denn je: Demokratie will gelernt sein! Und sie muss gelebt
werden - passiv durch das Verstandnis fiir politische Strukturen und Prozesse, aktiv
durch Beteiligung und Mitgestaltung. In der bayerischen Verfassung ist die

Erziehung von Schiiler*innen ,im Geiste der Demokratie” in Artikel 131 fest verankert:
Demokratiebildung als wichtiger Kern der schulischen und auBerschulischen Bildung.

Kommunalverwaltungen fallt dabei in mehrfacher Hinsicht eine Schliisselrolle zu.

Sie identifizieren sich vielerorts mit der Idee der ,Biirgerkommune®, gestalten gesell-
schaftspolitische Debatten offentlich und ermoglichen Partizipation. Zusatzlich sind
sie wichtige Koordinatoren, wenn es darum geht, gesamtkommunale Bildungs-
prozesse fiir Demokratiebildung zu organisieren.

Die Bedeutung von Demokratiebildung

« Schafft die Voraussetzungen, dass Grundrechte von « Ist die Grundlage fiir echte Partizipation und Beteili-
allen Biirger*innen wahrgenommen, bewusst genutzt gung, fordert eine aktive Stadt/Land-Gemeinschaft
und geschiitzt werden konnen. und unterstiitzt Prozesse, in denen kommunales

- Erzielt Verstandnis fiir politische Entscheidungsprozesse, politisches Handeln sowohl in Kreistagen als auch in
historische Zusammenhange sowie die demokratische Stadt- und Gemeinderaten durch zivilgesellschaftli-
Verfassung und ermdglicht eine umfassende politische ches Engagement erganzt wird.

Willensbildung.

GEFORDERT VOM

% Bundesministerium - o D I
. . ransfennltlal:lve
fur Blldung Kommunales J / X ..
metropolregion niirnberg

Deutsches

und Forschung Bildungsmanagement
Jugendinstitut



@ Entwicklungsfeld Demokratiebildung

Starkung der Demokratiebildung

Kommunale Herausforderungen und Handlungsansatze

Demokratiebildung in der Kommune

Kommunale Koordinierungsstellen, wie zum Beispiel
Bildungsbiiros oder Demokratie leben!-Biiros, vernet-
zen in diesem Bereich tatige zivilgesellschaftliche
Akteur*innen und kommunale Stellen. Dabei nutzen
sie bereits etablierte Formate, wie zum Beispiel
Begleitausschiisse, oder rufen neue Veranstaltungs-
formate, wie etwa Bildungs- oder Demokratiekonfe-
renzen, ins Leben.

Durch die Zusammenarbeit relevanter Akteur*innen
politischer Bildung konnen Synergieeffekte entstehen
und Ressourcen eingespart werden. Gleichzeitig
erhalten alle Akteur*innen einen Uberblick iiber vor-
handene Angebote und Anbieter.

Durch gezielte Datenanalysen tragen Koordinierungs-
stellen dazu bei, Versorgungsliicken aufzudecken,
Entwicklungen nachzuverfolgen und Handlungsoptio-
nen aufzuzeigen.

Vereinzelte MaBnahmen konnen in ihrer Wirkung
verpuffen. Kommunen sind daher gefordert, langfris-
tige strategische Konzepte zur Férderung einer
demokratiestarkenden Bildungslandschaft zu
entwickeln. Dazu ist das koordinierte und zukunfts-
gerichtete Vorgehen der Akteur*innen erforderlich.
Einige Bildungsbiiros sind an der Entwicklung
strategischer Konzepte beteiligt: Sie ermoglichen das
abgestimmte Vorgehen der lokalen Akteur*innen,
begleiten langfristige Planungsprozesse und unter-
stiitzen die strukturelle Verankerung von Projekten
und FordermaRnahmen.

Angebote und Qualitat

Gerade in Stadten gibt es eine Vielzahl an Angeboten
mit unterschiedlichen Ansatzen und von unterschied-
licher Qualitat. Die verschiedenen Anbieter politischer
BildungsmaRnahmen sind zudem wenig vernetzt; es
fehlt an Uberblick iiber das Angebotsspektrum.

Inhaltlich sind die Angebote daher oft nicht aufeinan-
der abgestimmt. Verbesserte Bildungsangebote be-
notigen zudem eine angepasste Finanzierung, um
sowohl die Qualitat der MaBnahmen als auch den
Einsatz von gut ausgebildetem Personal zu sichern.

Zielorientierung

Es bedarf eines strategischen Vorgehens, um
gemeinsame Ziele fiir den Bereich der Demokratie-
bildung zu etablieren und zentrale Themen der
Demokratiebildung (zum Beispiel Umgang mit
Rassismus, Formen der direkten Demokratie etc.)
systematisch in die Angebote zu integrieren.
Strategische Ziele tragen auch dazu bei, dass
Angebote nicht nur als EinzelmaBnahmen stattfin-
den, sondern dauerhaft eingerichtet werden
konnen.

Mitsprache und Beteiligung

Kommunen sind durch ihre Nahe zur Lebenswelt der
Biirger*innen besonders dafiir geeignet, Partizipation
an politischen Prozessen und Entscheidungen zu
fordern. Daher gilt es, geeignete Beteiligungsformen
und innovative Formate fiir verschiedene Bevolke-
rungsgruppen einzurichten und diese bekannt zu
machen.

Insbesondere fiir die Zielgruppe der Kinder und
Jugendlichen gibt es wenige Partizipationsformate,
um ihr politisches Engagement sowie ihre Beteiligung
an politischen Entscheidungsprozessen zu fordern.

Zugdnge

In Landkreisen sind dariiber hinaus die ungleiche
raumliche Verteilung sowie die Erreichbarkeit der
Angebote herausfordernd. Die fehlende Transparenz
erschwert Biirger*innen zudem den Zugang zu den
Angeboten.

In vielen nordbayerischen Kommunen gibt es bereits
eine Vielzahl von Partizipationsmaglichkeiten fiir
Biirger*innen, die in den kommenden Jahren weiter
ausgebaut werden sollen.

Mit der regelmaRigen Einrichtung von Biirger- und
Stadtteilversammlungen schaffen Kommunen Orte,
an denen sich Biirger*innen informieren, Anliegen und
Ideen diskutieren und Antrage an politische Gremien
beschlieBen kdnnen.

Bei der Planung von Neuvorhaben werden Biirger-
beteiligungsverfahren von Anfang an als ein Teil des
Entwicklungsprozesses vorgesehen.

Dariiber hinaus gibt es Jugendparlamente und
Jugendforen, die speziell das Mitwirken am politischen
Geschehen ermaglichen.

Weitere innovative Beteiligungsformen sind unter
anderem Klimacamps oder Biirgerlabore.

Kommunale Koordinierungsstellen und fachliche
Beratungsstellen biindeln das Wissen iiber Angebote
der Demokratiebildung sowie Partizipationsmoglich-
keiten und stellen es Biirger*innen sowie Lehr- und
Fachpersonal zur Verfiigung.

Hilfreich sind dabei Instrumente, die Transparenz und
Orientierung in der Bildungslandschaft bieten, wie
zum Beispiel digitale Bildungsportale oder analoge
Beratungswegweiser.



ARkteur*innen vernetzen -
Qualitat sichern

Stadt Wiirzburg: Erfassung und Koordinierung von
Bedarf und Angebot. Stadtjugendring als Partner

é wuerzburg.de

Stadt Weiden und LandRreis Neustadt: Interkommu-
nale Bildungs- und Demokratiekonferenz, 2021

é ausbildungsfaehig.de

Landkreis Bad Kissingen: Bildungskonferenz Demo-
kratie braucht Bildung, 2021

C'? landkreis-badkissingen.de

Entwicklung strategischer
Gesamtkonzepte

Kommunen der Metropolregion Niirnberg: Hand-
lungsprogramm gegen Rechtsextremismus der
Allianz gegen Rechtsextremismus

6‘9 allianz-gegen-rechtsextremismus.de

Einen Einblick in die demokratische Bildung gab der
bayernweite Fachtag am 22.10.2020.

Fachtag: DEMOKRATIE. PARTIZIPATION. VERWALTUNG -
Ansdtze fiir ein kommunales Bildungsmanagement

Eine weiterfiihrende Dokumentation, Linksammlung
und das Magazin TRANSFER aktuell 2020 mit kommu-
nalen Beispielen zur politischen Bildung finden Sie
unter TRANSFER aktuell: Demokratie aktiv gestalten,
Partizipation ermoglichen.

o

AS

Partizipationsmoglichkeiten schaffen -
politisches Engagement fordern

Stadt Erlangen: Biirgerversammlungen

é erlangen.de

Stadt Weiden: Biirgerversammlungen

& weiden.de

Stadt Erlangen: Plattform zur Biirgerbeteiligung
C'? erlangen.de/mitgestalten

Stadt Wiirzburg: Partizipativer Schulentwicklungs-
prozess (SEP)

C'? www.transferagentur-bayern.de

Stadt Regensburg: Jugendbeirat

C'? jugendbeirat-regensburg.de

Landkreis Bamberg: Jugendkreistag

C" bildungsregion-bamberg.de/jugendkreistag
Stadt Fiirth: Jugendforum

é jugendforum-fuerth.de

Transparenz und Erreichbarkeit
herstellen

LandRreis Neustadt a. d. Waldnaab: Neustadt lebt
Demokratie — Partnerschaft fiir Demokratie

C" neustadt-lebt-demokratie.de
Stadt Fiirth: Bildungsportal

C'? bildung-fuerth.de/bildungsportal


https://www.wuerzburg.de/themen/kultur-bildung-kulturangebot/bildungsbro/publikationen/pressemitteilungen/531618.Stadt-Wuerzburg-und-Stadtjugendring-schliessen-Kooperationsvereinbarung.html
https://www.ausbildungsfaehig.de/demokratie-bildungskonferenz/
https://www.landkreis-badkissingen.de/buerger--politik/buergerservice/fachbereiche-und-abteilungen/schule--bildung/bildungsbuero/9817.3.-Bildungskonferenz-am-25.10.2019.html
https://www.allianz-gegen-rechtsextremismus.de/fileadmin/user_upload/extern/Handlungsprogramm/Allianz_2019_3Auflage.pdf
https://www.transferagentur-bayern.de/materialien/dokumentationen/
https://www.transferagentur-bayern.de/materialien/transfer-aktuell
https://www.erlangen.de/desktopdefault.aspx/tabid-1427/90_read-33407/
https://www.weiden.de/stadt/buergerservice/dienstleistungen-a-z/3441
https://www.erlangen.de/desktopdefault.aspx/tabid-2109
https://www.transferagentur-bayern.de/fileadmin/user_upload/Materialien/TRANSFER_aktuell_2020_Praxisbeispiel-WUE.pdf
https://www.jugendbeirat-regensburg.de
https://bildungsregion-bamberg.de/jugendkreistag/
https://www.jugendforum-fuerth.de
https://www.neustadt-lebt-demokratie.de/default.asp?SID=TM2
https://bildung-fuerth.de/bildungsportal/
https://www.transferagentur-bayern.de/materialien/publikationen

Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des Bundesministeriums fiir Bildung und Forschung gefordert.

GEFORDERT VOM
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Ay | fur Bildung
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